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Einbettung von 
Nahwärmelösungen in die 
kommunale Wärmeplanung

© Wolfgang Heidenreich, Green City e.V.



rollierende Fortschreibung der kommunalen Wärmeplanung

Mai 2024
1. Beschlussfassung 
Stadtrat (Wärmeplan, 
Transformationsplan 

FW), Zugang 
Geoportal

Juni bis Juli 2024
Formale Akteurs- und 

Öffentlichkeits-
beteiligung

November 2024
2. Beschlussfassung 

Stadtrat, 
aktualisierter 
Wärmeplan

Herbst 2025
Wärmesatzung, 

Wärmewendestrategie, 
Leitfaden 

Flächenmanagement, 
Ăfinalerñ Wªrmeplan

Ende 2025
Fertigstellung erster 

strategischer 
Energiekonzepte für 
Prüfgebietscluster

Heute

Kommunale Wärmeplanung ï Zeitachse



Wärmeplan (Eignungsgebiete) als neue Grundlage, auch für Nahwärme

5

Darstellung 

Wärmenetzuntersuchungsgebiete:

ÅFernwärmenetz: Ausbau durch 

SWM (nach 2030)

ÅNahwärmenetz: 

Grundwasserversorgtes Inselnetz 

durch SWM (Zeitrahmen noch 

offen)

ÅKleines Nahwärme- bzw. 

Gebäudenetz: Eignung für 

grundwasserversorgte Wärmenetze

Möglichkeit der Abgabe von 

Interessenbekundungen

Quelle: GeoPortal der Landeshauptstadt München (https://geoportal.muenchen.de/portal/waermeplan/)

https://geoportal.muenchen.de/portal/waermeplan/
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Wärmenetzuntersuchung

Wärmenetzuntersuchungsgebiete ï In welchem Gebiet befinde ich 
mich? 

Quelle: GeoPortal der Landeshauptstadt München (https://geoportal.muenchen.de/portal/waermeplan/)

https://geoportal.muenchen.de/portal/waermeplan/
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Zentrale Hebel der Umsetzungsstrategie

Plattform zur Unterstützung von Nah- 
und Gebäudenetzlösungen

Information und Beratung außerhalb 
bestimmter Quartiere

Integrierte Quartierskonzepte Energieberatung im Quartier

Å Realisierung gemeinschaftlicher Lösungen

Å Aufgreifen von Interessenbekundungen und Bottom-

up Initiativen in Nachbarschaften und Umsetzungshilfe 

Å Begleitende Machbarkeitsstudien, 

Beratungsleistungen und Rechtsgutachten

Å Finanzielle Unterstützung durch LHM 

Å Aktivierung von Netzbetreiber*innen (SWM, Dritte)

Å Wärmewendetelefon: Fragen zur Wärmeplanung, 
zum Wärmeplan, zu Technologien, zu 
Genehmigungsfragen

Å Informationsportale im Internet
Å Beratungen des Bauzentrums 
Å u.a.m.

Å erste aufsuchende energetische Beratung vor Ort 

im Quartier, mit Fokus auf EZFH-Gebiete

Å kostenfrei und individuell direkt vor Ort durch 

zertifizierte, unabhängige Energieberater*innen 

Å 5 Quartiere abgeschlossen, 1 Quartier laufend, 2 

Quartiere in Vorbereitung)

Å angelehnt an die Energetische Stadtsanierung - 

Klimaschutz und Klimaanpassung im Quartier (KfW 

Förderprogramm 432)

Å Konzept und anschl. Sanierungsmanagement in dicht 

bebautem Innenstadtbereich mit vielen MFHs

Å 3 Quartiere im Sanierungsmanagement, 9 laufende 

Konzepte, 7 Konzepte in Vorbereitung

In 

Vorbereitung 

mehr 

Kombi-

Lösungen



Arten & Vorteile von 
Nahwärmenetzen

© Nuno Marques, unsplash.com
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Leitungsgebundene Wärmeversorgungssysteme

Definition Gebäudenetz

Ein Netz zur ausschließlichen Versorgung mit Wärme und Kälte von mindestens zwei und bis 

zu 16 Gebäuden und bis zu 100 Wohneinheiten (§ 3 Abs. 1 Nr. 9a GEG).

Abgrenzung Fern- und Nahwärme in München

Fernwärme: Die Versorgung mit Wärme, die in zentralen Anlagen, insbesondere zunehmend 

solchen zur Gewinnung von Tiefengeothermie, erzeugt und über das regionale Wärmenetz-

Verbundsystem zu den Letztverbraucher*innen transportiert wird.

Nahwärme: Die Versorgung von Gebäuden mit Wärme, die unter Nutzung lokal verfügbarer 

Wärmequellen in dezentralen Anlagen erzeugt und über ein Wärme- oder Gebäudenetz auf 

der Ebene von Quartieren zu den Letztverbraucher*innen transportiert wird.

Quelle: Wärmesatzung der Landeshauptstadt München

Quelle: Gebäudeenergiegesetz
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Leitungsgebundene Wärmeversorgungssysteme

Fossile Brennstoffe (Kohle, Erdgas)

Wasser (Grundwasser, Abwasser, Gewässer)

Bioenergie (Holz, Biogas)

Umgebungswärme (Luft)

Erdwärme (oberflächennahe Geothermie (Grund-

wasser, Kollektor, Sonden), Tiefe Geothermie))

Industrielle und gewerbliche Abwärme

Solarthermie

Wärmequellen Heizzentrale

(Block)heizkraft-

werk

Großwärmepumpe

Wärmepumpe in 

den Gebäuden

Fernwärmeverdichtung

Wärmenetzuntersuchung

Fernwärmeverdichtung Dampf

Fernwärmeerschließung ab 2025

Fernwärmeerschließung ab 2027

Wärmenetzgebiete

Wärmespeicher

Weitere Wärmequellen: 

Wasserstoff und Power-to-Gas/Heat
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Geothermie als zentrale technologische Basis in München

Oberflächennahe 

Geothermie

ÅGrundwasser-

wärmepumpen

Å Nahwärmenetze

Å Erdwärmekollektoren

ÅGrundwasserkälte 

und -wärmenutzung

Tiefe 

Geothermie

Å Fernwärme

Quelle: Bracke, R., & Huenges, E. (Hrsg.). (2022). Roadmap Tiefe Geothermie für Deutschland. Fraunhofer IEG. https://doi.org/10.24406/ieg-n-645792
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Kalte Nahwärmenetze in München

Was ist ein kaltes Nahwärmenetz?

> Wärmequellenträger (z. B. Grundwasser) mit niedrigen 
Temperaturen (8ï13 ÁC)

> Wärmepumpen in den Gebäuden erhöhen die Temperatur 
für Heizung und Warmwasser

Das Gesamtsystem besteht aus vier technischen 
Einheiten:

> Grundwasserbrunnen (Förder- und Schluckbrunnen)

> Transportleitungen (horizontale Netze und 
Hausanschlussleitungen)

> Wärmepumpen (individuell in den Gebäuden)

> Wärmeverteilungsanlagen in den Gebäuden
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Vorteile von kalten Nahwärmenetzen gegenüber Einzellösungen

reduzierte thermische und hydraulische Beeinflussung von Brunnen: effizientere Anordnung der Brunnen, Zubau 

weniger nach dem Windhundprinzip

kein zusätzlicher Platzbedarf für ein eigenes Brunnenpaar, oder auch für Geräte im Außenbereich

aggregierte Kostenvorteile bei Genehmigungsverfahren, Bohrungen und Brunnenbau

Kostenvorteile bei Hausanschlüssen und Bestellung von Wärmepumpen (höhere Stückzahlen)

Durch geteilte Infrastruktur geringerer Personal- und Ressourcenaufwand

Möglichkeit, unterschiedliche Temperaturniveaus für Gebäude mit verschiedener Bausubstanz bereitzustellen

zusätzliche Wärmegewinne durch das Verteilsystem (keine Dämmung nötig)

Spitzenleistung einer gemeinsam genutzten Anlage geringer als die Summe der Einzelleistungen ohne Verbund 

(Gleichzeitigkeitsfaktor), d.h. effiziente Anlagenauslegung und Vorteile im Stromnetz
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Genehmigung Wärmepumpen (Grundwasser) ï Überblick

Bohranzeige

> Bohrungen mind. 1 Monat vorher anzeigen (Nur Bohrung erlaubt, keine Grundwassernutzung)

Pump- und Schluckversuch

> Erlaubnisfrei: bis 144 Stunden (1 Brunnen) / 72 Stunden (mehrere Brunnen)

Wasserrechtliche Erlaubnis: Vereinfachtes Verfahren Ăkleine Wªrmepumpeñ (Artikel 70 Bayerisches Wassergesetz)

> Leistung bis 50 Kilowatt, kein Wasserschutzgebiet, keine Altlasten

> Antrag mit Gutachten durch Privaten Sachverständigen Wasserwirtschaft

> Bearbeitungsdauer ca. 3 Monate, Befristung 20 Jahre (Kühlnutzung 15 Jahre)

> Kosten ca. 90ï120 Euro zzgl. Gutachten

> Auflagen: Bauabnahme, Wasserzähler jährlich ablesen, Inbetriebnahme innerhalb von 3 Jahren

Wasserrechtliche Erlaubnis: Beschrªnkte Erlaubnis ĂgroÇe Wªrmepumpeñ (Artikel 15 Bayerisches Wassergesetz)

> Über 50 Kilowatt oder bei Altlasten (Wasserschutzgebiet nicht möglich)

> Antrag mit Planunterlagen/Berechnungen (Ingenieurbüro), Prüfung durch Wasserwirtschaftsamt

> Bearbeitungsdauer 6ï12 Monate (ggf. länger), Befristung 20 Jahre (Kühlnutzung 15 Jahre)

> Auflagen: Bauabnahme, Mess- und Berichtspflichten je nach Wassermenge, ggf. Monitoring

> Beginn innerhalb von 2 Jahren (mind. 50 % Nutzung)

https://stadt.muenchen.de/buergerservice/branchen-berufe/immobilien/umweltschutz.html



Einige bestehende und 
baureife Nahwärmenetze in 
München

© Nuno Marques, unsplash.com
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Bestehende grundwassergestützte Nahwärme (SWM-Fernkälte)
Realisierte Projekte mit Wärmenutzung

Zwischen je 1 und 3 MW Wärme, 

Bürogebäude, Werkswohnungen, Schwimmbad 

Beispiel 

Bürogebäude Zielstattstr. 34-40

seit 2021 

Quelle: Stadtwerke München (SWM)
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Baureife grundwassergestützte Nahwärme (SWM-Nahwärme)
ĂNachhaltigstes Quartier Deutschlandñ (DGNB): 

Kirschgärten MUC-Untermenzing, 12ha, 1500 Wohnungen, Nahwärmenetz mit 5x2 Brunnen in Ausführungsplanung

Quellen: https://www.kirschgaerten.de/ , https://www.swm.de/unternehmen/magazin/energie/kirschgaerten-muenchen
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Bestehende Grundwassernahwärme (Nachbarschaftsinitiative)

> Zeitplan: Zwischen Oktober 2022 und August 2024 geplant und realisiert

> Gemeinsame Brunnenanlage auf dem Garagenhof (3 Saugbrunnen und 2 Schluckkbrunnen),

> Wärmetauscher (Wasser-Sole),

> Sole-Leitungen unter Gehweg zu den Häusern und 

> Sole-Wasser-Wärmepumpe in jedem Haus

© LHM - Kommunalreferat - GeodatenService



Flächenmanagement

© Nuno Marques, unsplash.com
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Flªche als Ăneue Wªhrungñ der Wªrmewende

>Grundproblematik bei (Nah-)Wärmenetzen:

München als die am dichtesten besiedelte Stadt Deutschlands mit starkem Wachstum: 
Flächenmangel bzw. ïkonkurrenz

ÁOberirdisch

ÁUnterirdisch

ÁGebietsspezifische Engpässe

>Bisher: keine klar geregelten, transparenten und vereinheitlichten Verfahren und Zuständigkeiten für die 
flªchenseitige ĂGenehmigungñ von Brunnen und Leitungen f¿r das noch relativ neue Geschªftsfeld der 
grundwassergestützten Nahwärme

>Damit: erhebliche Risiken durch nötige Vorleistungen von Energieversorgungsunternehmen (EVU) bzw. weiteren 
Nahwärmeakteuren (v.a. Abgleich mit wasserrechtlicher Genehmigungsfähigkeit von Standorten und der anvisierten 
Netztopologie)

>Daher: Zwischen Referaten abgestimmter Leitfaden für die geplante Errichtung von Brunnenanlagen und 
Rohrleitungen für kalte Nahwärmenetze und Regelung von Prozessen beim Flächenmanagement zwischen EVU und 
Verwaltung 

ÁVgl. Anlage 6 der geplanten SV Nr. 20-26 / V 17648 vom 29.10.2025

ÁTestphase für die Anwendung des Leitfadens, koordiniert über das RKU

ÁPraxistauglichkeit in konkreten Projekten? Beschleunigung der Umsetzung von Nahwärmenetzen?
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Flächenbedarf bei Nahwärmenetzen (Beispiele)

Bauphase und Baustelleneinrichtung

Quelle: Referat für Klima- und Umweltschutz

Ausführung von Montage- und Einstiegabdeckungen an Abschlussbauwerken 

Quelle: Stadtwerke München
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Grundlegende Prozesse der Flächensuche und -sicherung

Quelle: Referat für Klima- und Umweltschutz

Screening (EVU)

ÅAbfrage der Flächen-
verfügbarkeit

ÅFestlegung von 
baulichen und 
betrieblichen Kriterien

ÅDokumentation von 
Rückmeldungen und 
Bewertungskaskade

Vor-Prüfung (LHM) 
(2 Monate)

ÅSichtung der Unterlagen

ÅStartgespräch
innerhalb des ersten 
Monats

ÅNachforderungen und 
Klärung von Fragen 
(EVU)

ÅNacharbeiten der 
Dokumentation (EVU)

Prüfung (LHM)
(2 Monate)

ÅSchutzgüterabwägung

ÅKonsolidierung der 
Bewertung und Freigabe 
von Flächen

ÅDokumentation in 
digitaler Schnittstelle 
(GIW)

ÅAbschließende 
Stellungnahme
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Kaskadierender Prozess hin zur Flächensicherung

Quelle: Referat für Klima- und Umweltschutz

Genehmigungs-
fähigkeit

ÅKartierung von 
Ausschlussfläc
hen 

ÅBeeinträchtigun
g von 
Gebäuden oder 
thermischen 
Nutzungen

Private und LHM-
eigene Flächen

ÅKartierung 
potenzieller 
Standorte

ÅVersiegelte 
Flächen vor 
Grünflächen

ÅAnfrage der 
Eigentümer 
*innen

Öffentlicher 
Straßenraum und 
einfaches Grün

ÅKartierung 
potenzieller 
Standorte

ÅStellplätze vor 
Abstandsgrün

ÅAbfrage 
technischer 
Anforderungen

Öffentliche 
Grünflächen

ÅKartierung 
potenzieller 
Standorte

ÅKeine 
Gefährdung 
von Bäumen

ÅAbfrage 
technischer 
Anforderungen



Initiative ĂWªrmewende 
mit der Nachbarschaftñ

© Nuno Marques, unsplash.com
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Interessensbekundungen

1.145 Interessensbekundungen

265 Personen in einer federführenden Rolle

734 Personen ohne federführende Rolle

Stand: 11. September 2025
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Informations- und Beteiligungskampagne für Quartiere mit 
Potenzial für Nahwärme- oder Gebäudenetze

Wärmewende mit der Nachbarschaft Wärmewende mit den Netzbetreibern

Å Zielgruppe: Eigentümer*innen von Ein- und 

Zweifamilienhäuser (ggf. kleine 

Mehrfamilienhäuser)

Å Ziel: Zusammenschluss in der Nachbarschaft 

zur gemeinschaftlich organsierten 

Wärmeversorgung

Å Angebot des RKU: Starthilfe & Beratung, 

Netzwerkaufbau, Best Practices, finanzielle 

Förderung

Å Zielgruppe: Energieversorger/ -dienstleister

Å Ziel: Offener & wettbewerblich organisierter 

Nahwärmemarkt

Å Aktuelle Aktivitäten: 17 Gespräche mit 

potenziellen Umsetzungsakteuren für 

Nahwärmenetze

Å Herausforderung: Wirtschaftlichkeit & 

Finanzierung, regulatorische 

Rahmenbedingungen, Koordination mit 

Stadtentwicklung, lange Planungs- und 

Umsetzungszeiträume, Akzeptanz & 

Anschlussquote, technische Komplexität

Unterstützung durch die Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung gGmbH bei Gebäude- und 

Nahwärmenetzen in ausgewählten Quartieren



27

Nahwärmenetzgebiete der Stadtwerke München

>Fokus der Reihe ĂWªrmewende mit der Nachbarschaftñ auf von den SWM (vorerst) nicht priorisierte 
Nahwärmeprojekte in München (Rolle der Konzessionsvereinbarung)

>Dennoch regelmäßig Austausch und Abstimmung mit den SWM zu u.a.

ÁProjektfortschritte M-Nahwärme

ÁQuartiersauswahl und ïbearbeitung

ÁProjekten mit Einbindung städtischer Liegenschaften

ÁFlächenmanagement und Planungs- und Genehmigungsverfahren

>Quelle, um herausfinden, ob Sie in einem Wärmenetzgebiet der SWM liegen:

Áhttps://www.swm.de/energieloesungen

https://www.swm.de/energieloesungen
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Leitlinie f¿r das Konzept ĂWªrmewende mit der Nachbarschaftñ

>Reihe ĂWªrmewende mit der Nachbarschaftñ: Impulsgeber für Nahwärmeprojekte in München

>Ziel: Multiplikator*innen aus Stadtvierteln gewinnen & befähigen, vor Ort Projekte anzustoßen

>Angebot: Grundgerüst, Infos, Praxisbeispiele

>Einschränkung: Keine individuelle Projektbegleitung überall, aktive Unterstützung nur in Quartieren mit 
bestehender Tätigkeit

>Materialunterstützung: Materialbox (Flyer, Broschüren, Postkarten) auf Anfrage für selbstständige Nutzung

>Prinzip: Impulse entstehen aus den Quartieren selbst ï Multiplikator*innen wirken vor Ort als Katalysatoren
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Auf welche Gebiete 
ist unsere Initiative 
ausgerichtet?
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Veranstaltungen im Rahmen der Initiative 
ĂWªrmewende mit der Nachbarschaftñ

Weitere Veranstaltungen in Planung & 

Konkretisierung im Jahr 2026

23. Januar 2025
1. Auftaktveranstaltung

9. Oktober 2025
Beteiligungs- und 

Finanzierungsmodelle

24. Juli 2025
Machbarkeitsstudien

3. Juni 2025
Schritte zum 

gemeinsamen 

Wärmenetz

6. März 2025
2. Auftaktveranstaltung

4. Dezember 2025
Rechtliche 

Rahmenbedingungen
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Themenabende

> 1. Themenabend am 3. Juni 2025: Schritte zum gemeinsamen Wärmenetz

ÁUnterstützung durch: Niels Alter (enerpipe GmbH), Hans Gröbmayer

> 2. Themenabend am 24. Juli 2025: Machbarkeitsstudien 

ÁUnterstützung durch: Andreas Scherbel (Team für Technik GmbH)

Eindruck 1. Themenabend © Referat für Klima- und Umweltschutz Eindrücke 2. Themenabend © Referat für Klima- und Umweltschutz
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Weitere Informationen

> Aufbau einer zentralen Informationsplattform auf Re:think München 
(https://rethink-muenchen.de/nahwaerme/)

> Print-Material: Weitere Informationen zur Interessensbekundung, 
Leitfaden Grundwasser-Nahwärme, Nahwärme - kurz & knapp erklärt

> Regelmäßige Austauschformate als Plattform für Bürger*innen zur 
Information und Vernetzung zu Nahwªrmelºsungen (ĂWärmewende mit 
der Nachbarschaftñ)

> Nahwärme-Brettl für den Austausch untereinander

> Servicetelefon Wärmewende 

ÁTelefonnummer: (089)233-747660

ÁServicezeiten: Mo., Do., Fr.: 9.30 bis 11.30 Uhr & Di, Mi: 14 bis 16 Uhr

> E-Mail: waermeplanung.rku@muenchen.de https://beteiligung.rethink-muenchen.de/de/nahwaerme-brettl

Nahwärme-Brettl

https://rethink-muenchen.de/nahwaerme/
mailto:waermeplanung.rku@muenchen.de


Einige vom Referat für 
Klima- und Umweltschutz 
begleitete Projekte

© Nuno Marques, unsplash.com
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Österreicher-Viertel (Pasing-Obermenzing)

Aufsuchende Energieberatung im Quartier

Ålebendige Nachbarschaft, vielseitiges Engagement für die 

Quartiersentwicklung

Ågroßes Interesse an Quartierswärmeversorgung, nicht überall 

Potenzial für Grundwassernahwärme

Machbarkeitsstudie Nahwärmeversorgung (ENIANO) 

Ågeringe wirtschaftliche Tragfähigkeit flächendeckender 

Wärmenetzlösungen für das gesamte Quartier 

ÅMachbarkeit für Reihenhauszeilen

ÅGebäudenetz zum Anschluss an FW-Kopfstation (Norden)

ÅKleinere kalte Nahwärmenetze (v.a. Süden, Westen)

Follow-up 

ÅSprechstunde für Bürger*innen vor Ort, Projektbegleitung

ÅVgl. auch SV Nr. 20-26 / V 17631 für den AfKU am 11.11.25
© Hintergrundgarte: OpenStreetMap.org und Mitwirkende


